
Mehr Plätze für Wohnmobilisten
Infrastruktur In VS gibt es bislang nur bei der Südwest-Messe einige Stellplätze für Mobile und Caravans. Die
Stadt will angesichts steigender Nachfrage nun reagieren und schnell weitere Flächen vorübergehend ausweisen.

R eisen mit dem Wohn-
mobil oder Caravan ist
beliebt. Die Branche
erlebt derzeit einen

Boom, wie zum Beispiel unlängst
das Online-Portal Yescapa mit-
teilte. Zuletzt stieg dieNachfrage
demnach im Vergleich zum Vor-
jahr stark an und erreichte Re-
kordwerte – und dem soll nun
auch in Villingen-Schwenningen
möglichst schon einmal auf die
Schnelle Rechnung getragen
werden.

Geplant ist – zusätzlich zur
längerfristigen Planung für einen
Stellplatz auf der Villinger Bri-
gachinsel – sogenannte Pop-up-
Stellplätze einzurichten, eine
temporäre Stelle für Wohnmo-
biltouristen also, die in diesem
Jahr hier so Station machen kön-
nen. Ziel ist laut Stadtverwaltung
die Stärkung des Tourismus, des
Einzelhandels und der Gastro-
nomie in VS. Der bundesweit
steigende Markt der Wohnmo-
bilisten soll vor Ort bedient und
der sich daraus ergebende volks-
wirtschaftliche Nutzen für VS
ausgeschöpftwerden.

Prognose: Nachfrage steigt
Eine Studie des Deutschen Wirt-
schaftswissenschaftlichen Insti-
tuts für Fremdenverkehr aus dem
Jahr 2018 belegt: Rund 50 Euro
gebe jeder Caravaner und Reise-
mobilist pro Urlaubstag aus. Auf
deutschen Reisemobilstellplät-
zen gab es im vergangenen Jahr
15,5 Millionen Übernachtungen.
Reisemobilisten machten zudem
16,5 Millionen Tagesreisen. Alle
Ausgaben dieser Personen in den
Zielgebieten zusammengenom-
menergeben 5,3MilliardenEuro.

Diese verteilten sich neben
den Übernachtungskosten vor
allem auf den Einzelhandel, die
Gastronomie und alle Formen

von Freizeit- und Kulturangebo-
ten. Im Sommer 2020 werde auf-
grund der Corona-Krise ein ver-
stärkter Individualreiseverkehr
in Deutschland erwartet. Die
Nachfrage in Villingen-Schwen-
ningen werde wahrscheinlich
ebenfalls steigen, es gebe bisher
jedoch speziell im Stadtteil Vil-
lingen noch keinen Stellplatz für
Wohnmobile.

Auf Anfrage der FDP-Fraktion
im Gemeinderat wurde nun sei-
tens der Verwaltung geprüft,
welche momentan nicht genutz-
ten Plätze in Villingen-Schwen-

ningen kurzfristig diesen Som-
mer für die Ausweisung von
Wohnmobilstellplätzen in Frage
kommen. Infrastruktur wie Ver-
und Entsorgung, Wasser, Strom
und Sanitäranlagen soll nicht zur
Verfügung gestelltwerden.

Es stünden insgesamt sieben
Plätze in Villingen und zwei Plät-
ze in Schwenningen zur Prüfung,
welche kurzfristig, da in städti-
schem Besitz, zur Verfügung ste-
hen würden. Nach Abwägen der
jeweiligen Vor- und Nacheile
seien in Abstimmung mit dem
Bürgeramt und der Stadtwerke

VSzwei Standorte ausgewählt. In
Villingen geht es um den Park-
platz am Hallenbad vor dem Ge-
bäude und dahinter Richtung
Sportplatz. Hier wäre Raum für
circa zehn bis 15 Fahrzeuge, je
nach Größe. Dieser Parkplatz
steht bis zum 15. September zur
Verfügung, da dann der Badebe-
trieb wiederaufgenommen wird.
Über die weitere Vorgehenswei-
se soll je nach Nachfrage kurz-
fristig entschieden werden. In
Schwenningen böte ein Park-
platzderSüdwest-MesseRaumje
nach Größe für circa fünf Fahr-

zeuge. Hier gibt es bereits eine
Entsorgungsstation und Frisch-
wasserversorgung durch die be-
reits bestehende dauerhafte Ein-
richtung.

Schild, aber keineMarkierung
Die jeweiligen Plätze sollen mit
einem Schild ausgewiesen wer-
den. Es soll jedoch, in einem ers-
ten Schritt, keine darauf hinfüh-
rende Beschilderung einer An-
fahrtsroute geben. Die einzelnen
Stellplätze werden vorläufig
nichtmarkiert.

Falls die beiden ausgewählten
Plätze aufgrund hoherNachfrage
nicht ausreichen, könnten in Vil-
lingen der hintere Teil des Fried-
hofsparkplatzes und in Schwen-
ningen der Parkplatz der Helios-
Arena zusätzlich ausgewiesen
werden. Die Stellplätze sollen
vorerst nicht kostenpflichtig
sein. Die Stadt will das Angebot
über eigene Kanäle wie die eige-
ne Website und Facebook, spezi-
elle Plattformen für Wohnmo-
bilisten online und in Facebook,
Tourist-Informationen, Reise-
führer und regionale Radiosen-
der bekannt machen und zusätz-
lich über Pressemitteilungen an
bekannte Adressaten informie-
ren. Die ausgesuchten Wohnmo-
bilstellplätze sollen spätestens
mit dem Beginn der Sommerferi-
en in Baden-Württemberg Ende
Juli zurVerfügung stehen. dsc

Wohnmobilstellpätze sind sehr beliebt – und diesen Sommerwird erwartet, dass die Nachfrage noch stärker
steigt, als dies bislang schonder Fall ist. InVS sollen dahermöglichst bald entsprechendePlätze ausgewiesen
werden. Foto:Makera/ stock.adobe.com
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gebührenfreie Stellplätze gibt es
bislang in Schwenningen auf dem
Messeparkplatz. Weitere sollen nun
zumindest zeitweise dazukommen.
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Frau hält
Polizei lange
auf Trab
PolizeiberichtMehrere
Straftaten beging eine
33-Jährige am Sonntag.
Sie flüchtete zunächst,
wurde aber gestoppt.

Villingen-Schwenningen. Am
Sonntagnachmittag wurden der
Polizei im Bereich Villingen-
Schwenningen mehrere Kenn-
zeichendiebstähle – fünf in Vil-
lingen, zwei in Schwenningen –
gemeldet. Das berichtet die Poli-
zei. Übereinstimmenden Perso-
nenbeschreibungen sowie Hin-
weise auf das benutzte Fahrzeug
brachten die Beamten demnach
auf die Spur einer 33-jährigen
Frau. Im weiteren Verlauf der
Fahndung kam es zu weiteren
Mitteilungen, dass eine Frau of-
fenbar einen 55-jährigen Mann
sowie dessen 25-jährige Tochter
mit einem Küchenmesser be-
droht hatte sowie andere Ver-
kehrsteilnehmer beleidigte. Als

sie weiterfuhr, touchierte die
Tatverdächtige zudem einen
Pkwund entfernte sich unerlaubt
vonderUnfallstelle.

Fahrerin flüchtete zunächst
Als das Fahrzeug der Frau in Bad
Dürrheim angetroffen wurde,
ergriff die Fahrerin mit dem Pkw
sofort die Flucht. Die Verfolgung
erstreckte sich über Hochem-
mingen, Tuningen und schluss-
endlich auf die Autobahn 81 über
die Anschlussstelle Tuningen in
FahrtrichtungStuttgart. Kurz vor
der Anschlussstelle Villingen-
Schwenningen gelang es der Po-
lizei dann, den Pkw zu stoppen
und die junge Frau festzuneh-
men. Hierbei kam es zu einer
leichten Kollision mit einem
Dienstfahrzeug. Die Frau befand
sich lautPolizei „offensichtlich in
einem Ausnahmezustand“, wes-
halb sie in eine Klinik gebracht
wurde. Zuvor musste sie noch ei-
ne Blutentnahme über sich erge-
hen lassen, da sie erkennbar un-
ter der Beeinflussung von Betäu-
bungsmitteln stand, so die Poli-
zei in ihrem Bericht. Außerdem
wurde der Führerschein einbe-
halten.

Verletzt wurde niemand und
nach bisherigen Erkenntnissen
wurden auch keine unbeteiligten
Personen konkret gefährdet. eb
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Aktuell elf
Covid-Kranke
Coronavirus Die Zahlen
des Gesundheitsamtes
zeigen weiteren Rückgang.

Villingen-Schwenningen. Am
Montag wurden dem Gesund-
heitsamt Schwarzwald-Baar 544
Coronavirus-Fälle gemeldet, die
bereits wieder gesund sind, das
sind drei mehr als zuletzt. Insge-
samt liegt die Zahl der bestätig-
ten Coronavirus-Fälle bei 588,
das ist einer mehr als zuletzt. Die
genesenen Fälle sowie die nach
wie vor 33 Todesfälle sind hierin
enthalten. Die Zahl der aktuell an
Covid-19-Erkrankten liegt bei elf
Personen, was zwei Fällen weni-
ger als zuletzt entspricht.

In der von der Kassenärztli-
chen Vereinigung betriebenen
Fieberambulanz an der Tennis-
halle in VS-Schwenningen wur-
den am Freitag zuletzt 51 Patien-
ten behandelt, von 49 Personen
wurde ein Abstrich genommen.
Im Schwarzwald-Baar-Klinikum
befanden sich gestern zwei am
Coronavirus erkrankte Personen
und siebenVerdachtsfälle. eb

Vandalismus am Nasslager
Forst Am Holzlager in Schwenningen, in dem tausende Festmeter
an wertvollem Holz liegen, werden immer wieder die Regner
verstellt. Jüngst wurde sogar die Leitung durchlöchert.

Villingen-Schwenningen. „Durch
das Einlagern vermeiden wir ei-
nen Insektizideinsatz und be-
wahren dieWerte des Holzes für
die Stadt“, erklärt der stellver-
tretende Forstamtsleiter Roland
Brauner. Die Stämme können
durch die Bewässerung über ei-
nen längeren Zeitraum erhalten
werden, bis sie verkauftwerden.

Die Zerstörungen an den Reg-
lern und Leitungen sorgen für
Unverständnis undÄrger bei den
Forstleuten. Wer also Hinweise
zum Verursacher habe oder et-
was beobachtet habe, könne sich
an das Forstamt VS wenden, wie
es in einer Pressemitteilung der
Stadtverwaltungheißt.

Die Schwierigkeiten mit Van-
dalismus am Nasslager sind al-
lerdings bekanntlich nicht die
einzigen, mit denen der städti-
sche Forst derzeit zu kämpfen
hat. Davon konnte sich jetzt
auch der Bundestagsabgeordne-
te Thorsten Frei überzeugen.
Klima, Käfer undCoronamachen
den Wäldern in ganz Deutsch-
land zu schaffen, auch in Villin-
gen-Schwenningen.

Hier spielt der Wald eine gro-
ße Rolle: 48 Prozent der Gemar-
kung sind bewaldet, das ent-
spricht einer Fläche von 8000
Hektar. Knapp 6000 Hektar sind
in städtischem Eigentum. VS ge-
hört damit zu den größten
kommunalen Waldbesitzern
Deutschlands.Über die aktuellen
Probleme im Forst und die ge-
planten Hilfsprogramme von
Bund und Ländern sprach Frei
jetzt mit Forstamtsleiter Dr. To-
bias Kühn und seinem Stellver-
treter Roland Brauner. „Das ist
das erste Mal, dass ich den VS-

Stadtwald besuche, der so au-
ßergewöhnlich ist, allein durch
seine Größe“, freute sich der Po-
litiker über denAustausch.

Der Wald befindet sich im
Stress: Die Trockenheit der letz-
ten Jahre macht den Bäumen
ebenso zu schaffen wie der Bor-
kenkäfer. Durch die Stürme An-
fang 2020 war das VS-Forstamt
monatelang damit beschäftigt,
das Sturmholz aufzuarbeiten und
in mehreren Trocken- und Nass-
lagern einzulagern.

Durch die Corona-Pandemie
ist der Holzmarkt eingebrochen,
was dem Forst zusätzlich zu
schaffen macht. „Der Markt ist
durch die Stürme und Corona
,verstopft'“, berichtete Kühn.
„Viele wissen nicht, dass die
Pandemie auch den Forst hart
trifft, aber wir stehen auch in Ab-
hängigkeit zu der wirtschaftli-
chen Entwicklung und den Fern-
märkten“, ergänzte sein Stell-
vertreter Roland Brauner. Die
beiden Forstexperten konnten

Thorsten Frei ihre Anliegen aus
der Praxis mitgeben, zum Bei-
spiel, dass das Genehmigungs-
verfahren für Nasslager zu kom-
plex seien. eb

Am Holzlager in Schwenningen werden immer wieder die Regner
verstellt. Foto: BertholdMerkle

Der städtische Forstexperte Dr.
Tobias Kühn zeigte demAbgeord-
neten Thorsten Frei eine Borken-
käfer-Falle. Foto: StadtVS

Leseübung anhand
der Handschriften
Geschichte Als Archivale des Monats gibt
das Stadtarchiv dieses Mal ein Werk aus
dem 19. Jahrhundert an. Es kam einst in
Schulen zum Einsatz.
Villingen-Schwenningen. Heutzu-
tage diskutieren Viele über die
digitalen Möglichkeiten des
Lehrens und Lernens. Texte sind
maschinenschriftlich erstellt.
Mehr und mehr Unterrichtsma-
terialien werden durch moderne
Technik verfügbar. Im 19. Jahr-
hundert war dies jedoch noch
ganz anders.

Dasmeistewurdenochmit der
Hand geschrieben, was naturge-
mäß Probleme mit sich bringen
konnte, vor allem für Leseanfän-
ger. Das Stadtarchiv VS verfügt
über ein sehr interessantes Do-
kument, das in dieser Hinsicht
zumEinsatz kommen sollte.

Die Mitglieder der Zweiten
Kammer des badischen Landta-
ges von 1831 hatten die Verfas-
sungsurkunde vom 22. August
1818 eigenhändig abschnittswei-

se abgeschrieben. Das Werk
wurde gedruckt und sollte „zur
Leseübung verschiedener Hand-
schriften für badische Schulen“
dienen. Daher verwundert es
auch nicht, dass die Publikation
nochmehrfach vorhanden ist.

Die Auflage dürfte entspre-
chend groß gewesen sein. Insge-
samt umfasst das Heft 47 Seiten.
Die einzelnen Schreiber sind je-
weils mit ihren Familiennamen
und bei Namensgleichheit mit
Ortsangabe bezeichnet. Einge-
leitet mit einem Porträt des
Großherzogs Karl Ludwig Fried-
rich endet der Text mit der Wie-
dergabe vondessenUnterschrift.
Die Einbandrückseite zeigt da-
rüber hinaus einen kurzen Text
des Stenographen Winter –
„Schriftzeichen und deren Be-
deutung“. eb

Im Werk „Zur Leseübung verschiedener Handschriften für badische
Schulen“ ist deutlich erkennbar, wie sich die Handschriften unterschei-
den. Anhand dieses Buches lernten die Schülerinnen und Schüler diese
zu lesen. Foto: StadtVS


